
 

 

 

ADV-PRESSEMITTEILUNG Nr. 25/2020 

Berlin, 06. November 2020 
 

Zuversicht bei den Flughäfen nach dem Luftverkehrsgipfel – Bund 

und Länder aufgefordert, Zusagen schnell zur Umsetzung zu bringen 

 

Unter der Federführung von Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer kam heute die 

Luftverkehrsbranche gemeinsam mit den Ländern und Gewerkschaften zu einem 

Spitzengespräch zusammen – das gemeinsame Ziel: Den Flughäfen in ihrer wirtschaftlichen 

Notlage schnell Unterstützung zukommen zu lassen.  

 

ADV-Präsident Stefan Schulte begrüßt die heutigen Ergebnisse des Spitzengespräches: 

„Heute ist ein wichtiger Tag für den deutschen Luftverkehr und insbesondere für die Flughäfen. 

Die ADV dankt Bund und Ländern für die grundsätzliche Bereitschaft, den notleidenden 

Flughäfen unter die Arme zu greifen. Jetzt ist entschlossenes Handeln gefragt. Die Flughäfen 

sind auf nicht rückzahlbare Zuschüsse zur wirtschaftlichen Stabilisierung angewiesen. Nur so 

können irreparable Strukturbrüche verhindert werden.“  

 

Wichtige Forderungen der Flughäfen bleiben die Übernahme der Vorhaltekosten in Höhe von 

740 Millionen EUR für die Bereitstellung der Infrastruktur während der Zeit des harten 

Lockdowns (März bis Juni 2020) sowie die Übernahme der hoheitlichen Kosten der 

Flugsicherung an kleineren Flughäfen.  

 

Gesundheitlich verantwortliches Reisen ermöglichen 

Die Spitzen von Bund, Ländern und der Luftverkehrswirtschaft haben sich auch mit der Zukunft 

des Luftverkehrs unter Pandemie-Bedingungen beschäftigt.  

Hierzu merkt der ADV-Präsident an: „Fliegen ist sicher. Der Luftverkehr ist nicht ursächlich für 

den Anstieg der Corona-Neuinfektionen. Das zeigen verschiedene Studien. Die wichtigste 

Voraussetzung für den Luftverkehr ist jetzt eine gezielte Teststrategie bei Abflug oder 

Rückkehr. Hier können Schnelltests eine praktikable und sichere Lösung sein, auch für die 

interkontinentalen Verkehrsströme. Gemeinsames Ziel ist, in Zeiten von COVID-19 das 

Vertrauen für ein sicheres Reisen im Luftverkehr zu schaffen und das Fliegen wieder ein Stück 

zurück in die Normalität zu führen.“ 
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Sabine Herling  

Fachbereichsleitung Verbandskommunikation I ADV-Pressesprecherin 

Tel.: +49 30 310118-22 

Mobil: +49 176 10628298 

herling@adv.aero 

 
Besuchen Sie uns auf Facebook:  
http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954 
 
Über den Flughafenverband ADV: 
Als ältester ziviler Luftfahrtverband in Deutschland vertritt die ADV – Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Verkehrsflughäfen (ADV) – bereits seit 1947 die Interessen ihrer Mitglieder. Dabei arbeitet die ADV eng 
mit den Flughäfen in Österreich, der Schweiz und Ungarn zusammen. 
Der Flughafenverband ADV setzt sich für einen wettbewerbsfähigen Luftverkehr und moderne, 
leistungsfähige Flughäfen in Deutschland ein. Das gute Miteinander von Anwohnern und Flughäfen ist 
der ADV ein besonderes Anliegen. 
 
In allen rechtlichen und wirtschaftlichen Belangen ist die ADV der Berater und Partner von Wirtschaft, 
Politik und Regionen. Die Facharbeit umfasst zudem die Bereiche Luftsicherheit, Standortentwicklung, 
Flughafenbetrieb und Flughafeninfrastruktur, vernetzte Verkehrsplanung sowie den Umwelt- und 
Fluglärmschutz. 
 

* * * 
 
Möchten Sie keine Pressemitteilung mehr von uns erhalten? Dann senden Sie uns bitte eine E-Mail an: 
presse@adv.aero. 

 
 
 
 

mailto:herling@adv.aero
http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954
mailto:presse@adv.aero?subject=Löschung%20aus%20dem%20Presseverteiler

